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Abtriebswelle 

Wie man auch ganz ohne Downsizing gute Verbrauchswerte 
erzielen kann, wird Mazda auf der IAA präsentieren. Ihr soge­
nannter Skyactiv-Benziner hat einen Hubraum von zwei Litern 
und ist mit einem Verhältnis von 14: 1 von Grund aufsehr hoch 
verdichtet. "Unser neuer Ottomotor spart so bis zu 15 Prozent 
Sprit", sagt Mazda-Sprecher Jochen Münzinger. 

Beim Dieselmotor liegen die Verdichtungsverhältnisse grund­
sätzlich höher als bei Ottomotoren. Weil dadurch auch der 
Stickstoffausstoß steigt, ging Mazda beim Skyactiv-Diesel den 
entgegengesetzten Weg als bei ihrem Benziner und senkte das 
Verhältnis von den üblichen 17: 1 auf 14: 1. Da der Motor bei 
solch niedrigen Werten normalerweise ein schlechtes Kaltstart­
und Kaltlaufverhalten zeigt, setzten die Hersteller spezielle 
Keramikglühkerzen und variable Auslassventile ein. Wegen der 
geringeren Kräfte, die aufden Mazda-Diesel wirken, konnte das 
Aggregat aber insgesamt deutlich leichter und reibungsärmer 
ausgelegt werden. Resultat: 20 Prozent weniger Kraftstoffdurst 
bei nahezu null NOx-Emissionen. 

Auch ganz neue exotische Prinzipien lassen immer öfter mit 
Traumwerten für Verbrauch und Emissionen von sich hören. 
"Die Scuderi Engine drückt den Verbrauch um 35 Prozent und 
kommt dabei ohne Katalysator aus", sagt Michael Eisenbeis, 
Europa-Direktor der Scuderi Group mit Sitz in Frankfurt am 
Main. Der Basismotor, von dem verschiedene Varianten in Ent­
wicklung sind, teilt die vier Arbeitstakte eines Zylinders auf 
je zwei Zylinderpaare auf. Darin saugt ein Zylinder nur an 
und verdichtet, der andere zündet und stößt aus. Beide sind 
über einen Überströmkanal miteinander verbunden, wodurch 
Drücke von 50 Bar in der Brennkammer erreicht werden - ein 

herkömmlicher Benziner kommt auf drei Bar. Der Kraftstoff 
wird dabei erst gezündet, nachdem der Kolben den höchsten 
Punkt, den sogenannten oberen Totpunkt, erreicht hat. Nor­
male Benziner zünden noch in der Aufwärtsbewegung - der 
Kolben muss dann eine kleine Wegstrecke gegen den Verbren­
nungsdruck arbeiten. 

Scuderi spricht selbst von "der bedeutendsten Neuerung 
des Ottomotors seit seiner Erfindung". Derzeit verhandele man 
mit einigen Herstellern bereits auf Vorstandsebene über eine 
mögliche Lizenzierung, sagt Eisenbeis. Solche Gespräche seien 
auch bei ihm "sehr konkret", sagt Herbert Hüttlin, Erfinder des 
Hüttlin-Kugelmotors (siehe Grafik oben). In dem exotischen 
Aggregat bewegen sich die Kolben nicht auf und ab wie in klas­
sischen Verbrennern - sie drehen sich in einem kugelförmigen 
Alu-Gehäuse permanent kreisförmig um eine Achse. Dabei wird 
wie sonst auch Kraftstoff angesaugt, verdichtet, gezündet und 
wieder ausgestoßen. Abgesehen von 30 Prozent weniger Ben­
zindurst und besten Emissionswerten punkte der Motor vor 
allem durch seine einfache Bauweise: Im Gegensatz zu einem 
Vierzylinder-Ottomotor mit rund 240 Komponenten besteht 
der Kugelmotor aus lediglich 63 Bauteilen. 

"Gegen die etablierten Motoren wird es jedes alternative An­
triebskonzept schwer haben", sagt Thomas Schlick, Automobil­
experte bei der Unternehmensberatung Roland Berger Strategy 
Consultants. Vor allem neue und teure Produktionsabläufe 
erschwerten eine Markteinführung. Ganz chancenlos sehe er 
die Newcomer aber nicht. "Die Neuentwicklungen machen den 
konventionellen Otto- und Dieselmotoren in jedem Fall Kon­
kurrenz - und die spornt zu weiteren Höchstleistungen an." -:: 
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